
Die Freundschaftsgesellschaft Vietnam ist in Vietnam sehr bekannt, weshalb unsere Reise-
gruppen dort nicht unter die Kategorie „Tourismus“ fallen, sondern als Freundschaftsdelega-
tionen empfangen werden. Deswegen haben wir bessere Möglichkeiten, Begegnungen und 
Besuche zu vermitteln, die Touristen im allgemeinen nicht zugänglich sind. Dabei können die 
Teilnehmer, etwa aus beruflichem Interesse, auch bestimmte Wünsche nach Repräsentanten, 
die sie treffen oder Orten und Institutionen, die sie besuchen wollen, äußern, die wir in der 
Regel erfüllen können. 

Unsere Reisen sind Studienreisen – aber nicht nur 
Humanitäre Hilfe ist 
ein kleiner, aber den-
noch wichtiger Teil 
der Aktivitäten der 
Freundschaftsgesell-
schaft Vietnam. Wir 
unterstützen kleine, 
Erklettern Sie die Stufen des Tempels von Angkor Vat 

Reisen ist immer auch Urlaub. Das heißt, den normalen Alltag verlassen, Freizeit genießen, die 
Schönheiten fremder Länder entdecken. Auf unserer Reise besuchen Sie die berühmtesten Se-
henswürdigkeiten der beiden Länder: Naturschönheiten wie die weltberühmte Ha Long Bucht, 
oder Zeugnisse alter Kulturen wie die Tempel von Angkor. Damit Sie diese Eindrücke in Ruhe 
in sich aufnehmen können, wohnen Sie in kleineren, ruhigen Hotels (mindestens ***), die allen 
gewünschten Komfort bieten (Bad und Klimaanlage). Auch für Baden und Sonnen am Meer ist 
Gelegenheit. 

Unsere Reisen sind Urlaubsreisen – 
aber nicht nur 
Im Gegensatz zu den vielfältigen Angeboten der Tou-
ristikindustrie halten Sie sich auf unseren Reisen zu-
meist nicht in „Freizeit-Anlagen“ fernab des wirkli-
chen Lebens der Menschen auf. Unsere Reisen ver-
mitteln Ihnen durch persönliche Begegnungen, Ge-
spräche und Besuche einen tieferen Einblick in die 
besonderen Lebensbedingungen und in die aktuellen 
Probleme und Herausforderungen der Bevölkerung. 
Sie können sich aus eigener Anschauung ein Bild 
machen über die Besonderheiten des Temperaments 
der Menschen, ihrer Kultur und ihrer Traditionen.  
 
Gruppenbild mit Einbaumpagode. Diese berühmte Pagode in Hanoi ist in 
stilisierter Form das Logo der Freundschaftsgesellschaft Vietnam 

überschaubare Projek-
te mit Spenden unse-
rer Mitglieder, und 
zwar nachhaltig, d. h. 
langfristig. Die Reise-
gruppen besuchen sie
regelmäßig, erkundi-
gen sich vor Ort nach 
den wichtigsten Be-
dürfnissen und über-
wachen die Anwen-
dung der Hilfe. Die 
konkrete Hilfe wird in 
Form von Geld oder 
Sachen direkt über-
reicht. So entsteht eine 
enge Beziehung zwi-
schen Spendern und 
Empfängern. Es sind
immer sehr herzliche 
Begegnungen, und wir 
laden die Reiseteil-
nehmer ein, an diesen 
Begegnungen teilzu-
nehmen und evtl. 
selbst etwas zu den 
Spenden beizutragen. 

 

 

Die Mitglieder der Freundschaftsgesellschaft, die an diesen Reisen teilnehmen, kommen nicht 
nur als Touristen. Sie sind neugierig auf ein immer noch fremdes Land und bereit, sich auf die 
Menschen, ihr Leben und ihre Probleme einzulassen und auch kleine Zeichen der Solidarität zu 
setzen. Das ist das Besondere an unseren Reisen.                                             Verantw. i.S.d.P. Günter Giesenfeld 

 

Projekt Xa Dan: Schule für gehörbehinderte Kinder 

Projekt: Reha-Station. Im Gespräch mit Opfern von Agent Orange 


